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Haftungsausschluss


Haftung für Inhalte


Als Diensteanbieter sind wir gemäß § 7 Abs.1 TMG für eigene Inhalte auf diesen Seiten nach den allgemeinen Gesetzen verantwortlich. Nach §§ 8 bis 10 TMG sind wir als Diensteanbieter jedoch nicht verpflichtet, übermittelte oder gespeicherte fremde Informationen zu überwachen oder nach Umständen zu forschen, die auf eine rechtswidrige Tätigkeit hinweisen. Verpflichtungen zur Entfernung oder Sperrung der Nutzung von Informationen nach den allgemeinen Gesetzen bleiben hiervon unberührt. Eine diesbezügliche Haftung ist jedoch erst ab dem Zeitpunkt der Kenntnis einer konkreten Rechtsverletzung möglich. Bei Bekanntwerden von entsprechenden Rechtsverletzungen werden wir diese Inhalte umgehend entfernen.


Haftung für Links


Unser Angebot enthält Links zu externen Webseiten Dritter, auf deren Inhalte wir keinen Einfluss haben. Deshalb können wir für diese fremden Inhalte auch keine Gewähr übernehmen. Für die Inhalte der verlinkten Seiten ist stets der jeweilige Anbieter oder Betreiber der Seiten verantwortlich. Die verlinkten Seiten wurden zum Zeitpunkt der Verlinkung auf mögliche Rechtsverstöße überprüft. Rechtswidrige Inhalte waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht erkennbar. Eine permanente inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten ist jedoch ohne konkrete Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige Links umgehend entfernen.


Urheberrecht


Die durch die Seitenbetreiber erstellten Inhalte und Werke auf diesen Seiten unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Die) l) llllpkommerziellen Gebrauch gestattet. Soweit die Inhalte auf dieser Seite nicht vom Betreiber erstellt wurden, werden die Urheberrechte Dritter beachtet. Insbesondere werden Inhalte Dritter als solche gekennzeichnet. Sollten Sie trotzdem auf eine Urheberrechtsverletzung aufmerksam werden, bitten wir um einen entsprechenden Hinweis. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige Inhalte umgehend entfernen.





Der Autor


Ich grüße dich du wunderschöner Aspekt des All-Einen. Mein Name ist Markus Dirksen und ich wirke hier auf Erden als Botschafter in Form eines Autors, Glückstrainer und Kursleiters, um die Menschheit wieder daran zu erinnern, wie paradiesisch das Leben auf Erden sein kann, wenn wir uns für diese Art zu leben öffnen und es damit wieder zu ermöglichen.


Seit ich zurückdenken kann, unterschied ich mich schon durch meine Denkweise und meine Interessen erheblich von den Massen. Mit Sicherheit kennst du das auch. Damals schon interessierte ich mich für die Natur, für das Schöne, was uns hier überall umgibt und für mein persönliches Wachstum. Doch nach und nach durfte ich es durch den Einfluss dieser Welt verlernen und so richtete ich meinen Fokus immer mehr auf das, was ich im Leben nicht wollte, schließlich wurde mir das hier so beigebracht. Damals als Kind besaß ich noch nicht so viel Unterscheidungskraft wie heute und so wurde diese Art die Welt zu sehen, zu meiner Realität. In meiner Jugend durfte ich mich dann als Opfer meines Lebens erleben, und wusste weder dass ich mir alles selbst erschuf noch wie ich mein Leben angenehmer und schöner leben könnte. Doch nach und nach durften mein Wissensdurst und mein Forschergeist mich dazu führen, den Himmel auf Erden in mir zu erfahren. Es ging über Gesundheit und Sport über Lernmethoden, hinzu Persönlichkeitsentwicklung, hin zum Unternehmertum, zur Spiritualität und schließlich zur Glücksforschung.
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Ich lernte und entschied mich immer mehr dazu, mich auf das Schöne im Leben zu konzentrieren und im scheinbaren hässlichen im Leben, das Schöne und das Geschenk zu erkennen. Beruflich durfte ich dabei vieles ausprobieren, bevor ich mich dann in meiner Berufung, die ich heute lebe, finden durfte.


Viel Leid und viele Fehlschläge und mindestens genauso viele paradiesische Momente durfte ich erfahren. Mein Leben glich förmlich einer Schnitzeljagd. Nachdem es nun wieder einige Jahre her war, als ich das letzte Mal ein Buch veröffentlicht hatte, wurde es wieder Zeit, meine neu gewonnenen Erfahrungen in einem weiteren Buch zu verpacken und dadurch die Welt teilhaben zu lassen. Mein Wunsch ist es, dass andere durch meine Erfahrungen profitieren können und sie sich das raussuchen, was für sie aktuell dienlich ist und bei ihnen genauso gut funktioniert, wie bei mir. Ich selbst bin zutiefst dankbar, dieses Wissen, diese Erfahrungen und diese Methoden vom Leben bekommen zu haben und nun sehe ich es als meine Pflicht an, dies auch mit Menschen wie dir zu teilen und dir so zu mehr Glück/Liebe zu verhelfen.


Und auch wenn ich mit meinem Jahrgang 1994 relativ jung bin, glaube ich fest daran, dass ich mit der Hilfe von Menschen wie dir, durch unsere gemeinsame Stärke, das Paradies auf Erden errichten kann. Mehr gibt es an dieser Stelle nicht über mich zu sagen, denn hier soll es überwiegend um dich gehen, und um den Diamanten in dir. Ich umarme dich ganz fest, Herz an Herz und bedanke mich herzlich bei dir, dass es dich gibt. Du bist wertvoll und wunderschön, ganz egal was andere auch sagen mögen. Die Blütezeit deines Lebens hat gerade erst begonnen. Badend in Glück und Liebe, dein Markus.





Vorwort


Der Einfachheit halber und für mehr Vertrautheit schreibe ich in der Du-Form und für mehr Platz für wesentliche Inhalte, wähle ich die männliche Form. Frauen denken sich dann einfach die weibliche Anrede dazu.


Ich grüße dich, du wundervolles Wesen, ganz herzlich. Willkommen auf unserer gemeinsamen Entdeckungsreise durch dieses Buch. Dieses Buch spiegelt das Wichtigste, das ich bisher lernen durfte, in einem kompakten Taschenbuch wider, um damit der Menschheit und damit auch dir zu dienen. Bedenke aber, dass es nur meine Sicht der Dinge ist und somit nur subjektiv und niemals objektiv sein kann, da die Realität nur subjektiv erfahrbar ist. Mein Wunsch ist es dir dadurch die Augen für, dass das Leben mir die Augen geöffnet hat, zu öffnen. Ich wünsche mir, dass dieses Buch genutzt wird, um dein Leben in einem Traum voller Möglichkeiten, Liebe, Glückseligkeit und Abenteuer zu verwandeln. Es beinhaltet das Gleiche, was ich meinem Früheren Ich oder meinen zukünftigen Kindern mit auf dem Weg geben würde. Der Inhalt dieses Buches ist mein Geschenk an dich und an das Leben. Möge es dir den größtmöglichen Nutzen bringen und zu einem treuen Begleiter werden.


Ich schenke dir meinen Segen für alles, was du dir je wünschen magst, und mögest du zu dem Paradies in dir selbst finden, zu dem ich einst heimkehren durfte. Jede Wiederholung in diesem Buch dient deinem Verständnis. Es kann passieren, dass du das Gefühl bekommen wirst, dass wir uns hier im Buch im Kreis drehen, doch in Wirklichkeit drehen wir uns in einer Spirale. Wir kommen immer wieder auf selbige Themen zu sprechen, doch wirst du zu dem Zeitpunkt aufgrund der vorherigen Informationen in der Lage sein, diese noch besser und in einem anderen Blickwinkel zu verstehen. Vertraue also, dass alles so ist, wie es sein soll und so, wie es dir am meisten dienen kann, werde bloß nicht der Wiederholungen müde, sondern betrachte sie als willkommenes Geschenk an dich, welches dafür sorgt, dass das Wissen umso besser in dir gefestigt und von dir verstanden werden kann, um dir damit das Leben zu ermöglichen, welches du schon immer einmal leben wolltest, ein Leben voller Liebe und Glück. Glaube mir nichts und überprüfe alles, denn ich möchte das du durch deine eigenen Erfahrungen die Wahrheit in den nachfolgenden Informationen herausfindest und dir nicht einfach nur neues Wissen ansammelst, sondern es lebst und dadurch zur Weisheit, statt einfach nur zum Wissen gelangst. Und nun wünsche ich dir viel Spaß mit dem nachfolgenden Werk. Und denke bitte immer daran, lese einfach weiter, selbst sollte etwas aktuell noch nicht verständlich für dich sein, denn andernfalls könnte alles Weitere, was bereits für dich verständlich ist, verpasst werden und das wäre dir nicht dienlich. Vertraue stattdessen darauf, dass alles am Ende einen Sinn für dich ergeben wird, selbst wenn nicht beim ersten Durchgang. Mit dem Lesen und Umsetzen dieses Buches, wird auch dein Verständnis ansteigen.





Kennst du den


Diamanten in dir?


Ich grüße den wahren Kern in dir, der so voller Liebe strahlt und so wertvoll für diese Welt ist. Du bist wertvoll und dein Sein wird hier gebraucht. Du bist etwas Besonderes, doch andere sind es in Relation zueinander auch. Denn jeder hat etwas, das ihm besonders macht und von anderen unterscheidet. Wenn du zu dieser Zeit auf diesem Planeten inkarniert bist und noch dazu ein solches Buch wie dieses hier liest, dann darfst du zu einer der besonders starken Seelen gehören und dann bist du hier auf Erden, um eine unglaublich wichtige und wertvolle Aufgabe zu erledigen. Du bist dann hier, um am Himmel auf Erden mitzuwirken, sowohl das Paradies in uns Menschen als auch im Außen. Dazu wird dein wahrer Wesenskern gebraucht, der dazu in der Lage ist, die ganze Welt in einen Ort zu verwandeln, der nicht schöner mehr sein kann.


Unterschätze niemals deine Macht! Dein wahrer Wesenskern besteht dabei aus reiner und bedingungsloser Liebe und diese ist hochansteckend, sobald wir diese erst einmal zum Ausdruck bringen. Doch oft ist diese durch den vielen Schmutz, den wir unterwegs aufgegabelt haben, verdeckt und kann nicht mehr durchscheinen, so wie es natürlicherweise der Fall wäre. Darum haben wir hier ein Date zusammen, ich der gerade dieses Buch hier schreibt und du, der gerade dieses Buch in Händen hält und liest. Dieses Buch darf dir hierbei als Werkzeug dienen, deinen schönsten Glanz endlich wieder durch dein Sein durchscheinen zu lassen. Viele Masken dürfen dazu fallen und viele innere Blockaden dürfen aufgelöst werden. Am Ende stehst dann du, bedingungslose Liebe, höchstes Glück und absolute Freiheit ausgedrückt durch dein menschliches Sein in Union mit deiner Seele.


Diese Reise, die dir durch dieses Buch ermöglicht wird, dürfte wohl eine deiner wichtigsten Reisen in deinem Leben sein oder sollte ich besser sagen, die wichtigste Transformation? Denn durch diese wirst du in der Lage sein, dein wahres Potenzial in dir zu aktivieren, welches bedeutend höher ist, als du es dir zum jetzigen Zeitpunkt vorstellen magst. Deine Liebe, dein wahres Sein, kann nämlich ganze Berge versetzen. Allein durch deine Transformation hin zu mehr Liebe wirst du dein Umfeld automatisch transformieren und dieses wiederum dessen Umfeld und so weiter. Dadurch, dass du wahre Liebe und Glück durch dich scheinen lassen wirst, wirst du damit automatisch auch andere Menschen an die Liebe und an das Glück in ihnen zurückerinnern. Und dazu brauchst du dich einfach nur, ähnlich einem Buffet, aus diesem Buch zu bedienen.


Unsere aktuelle Welt ist zum Großteil ein Ausdruck fehlender oder verzerrter Liebe. Magst du erahnen, wie schön diese Welt dann sein könnte, wenn sie von bedingungsloser Liebe und Glück befallen wird und ein Ausdruck dessen wäre? Und hierzu sind nur einige wenige Menschen notwendig, die die restlichen Menschen durch ihr Beispiel, ihre Botschaft, in Form ihres Lebens inspirieren und ihre Kräfte und ihr Wirken dadurch auf der ganzen Welt exponentiell multiplizieren. Und es gibt mittlerweile schon viele von uns und es werden immer mehr und keiner davon ist dabei unbedeutender oder weniger machtvoll als ein anderer. Wenn ein einzelner Mensch bereits die ganze Welt verändern kann, was können dann ganz viele Menschen, überall verteilt auf diesem Planeten?


Lass es uns also wagen und den Diamanten in dir wieder zu seinem vollen Glanz verhelfen und dir weitere Tore ins Paradies eröffnen. Das Paradies befindet sich in dir, genauso die Hölle, das Leiden. Leider lernen wir durch unsere Konditionierung mehr die Hölle in uns zu erleben, anstatt den Himmel und genau dies wollen wir mit diesem Buch nun ändern und korrigieren. Bist du also bereit dich in dein wahres Sein und in das Leben zu verlieben?


Bist du bereit alles loszulassen, was dir nicht mehr dienlich ist, dich nur an dein wahres Glück und dein wahres Potenzial hindert und hinzuzufügen, was dein wahres Glück und dein wahres Potenzial wie Öl im Feuer zum Entfachen bringt? Du wirst überrascht sein, wie gut sich dies anfühlen wird und wie viel Macht und Liebe in Wirklichkeit in dir steckt.


Im Vergleich zu deinem alten Leben, wird dein neues Leben wie dein Lieblingsessen im Vergleich zu Pappe schmecken. Du wirst dich anfangen zu fragen, wie du je anders leben konntest. Dein neues Leben wird sich anfühlen wie Magie. Alles wird plötzlich wie von selbst funktionieren, du wirst dich geführt fühlen und ständig werden sich günstige Zufälle ergeben, welche dir deine Wünsche erfüllen werden. Ja du wirst dich wie im Himmel fühlen, ohne dabei die Erde vorher verlassen zu müssen.





Teil 1 – Standortbestimmung





Wo sind wir?


Aktuell befinden wir uns in einer Welt, in der wir uns befinden, weil immer mehr von uns sich von der Liebe abgeschnitten haben. Dieser Trend ist überall zu erkennen, stets geht es darum im Widerstand mit dem zu sein, was aktuell ist, was wahre Liebe unmöglich macht. Durch die Medien und die Werbung lassen wir uns einreden, dass wir erst noch etwas erreichen, haben, sein oder tun müssen, um uns Liebe zu verdienen. Das ist deswegen so, weil wahre, bedingungslose Liebe mit an Bedingungen geknüpfte Liebe verwechselt wird, die keine wahre Liebe ist. Dies fand schon in unserer Kindheit statt, in der wir nur akzeptiert wurden und Zuneigung bekamen, wenn wir taten, was uns gesagt wurde. Daran knüpfte unsere Werbung an, sie prägte nun ein Bild, dass wir nur etwas wert sind, wenn wir dies und jenes besitzen. Und so ließen wir uns einer unserer wertvollsten Sachen berauben. Unsere Einzigartigkeit und die Fähigkeit bedingungslos zu lieben. Bedingungsloses Lieben ist dabei eine sehr mächtige Superkraft, zu der ich später noch kommen werde.


Die Auswirkungen von einem Fehlen von Liebe, sind Angst und Hass und damit Krankheit, Energielosigkeit, stark geschwächte Intelligenz (unter 25% gegenüber der in der Liebe), beschleunigtes Altern, Unzufriedenheit, Gewalt, Gier und Leid. Können wir etwas nicht lieben, dann gehen wir damit oft in Widerstand, wodurch Verlangen nach etwas anderem als dem, was jetzt ist, entsteht und dadurch entsteht Leid. Leid ist jedoch das, was wir vermeiden wollen, denn Leid wird durch unsere Vermeidungsgefühle erzeugt, darum haben wir Angst es erleben zu müssen und dadurch leiden wir nur noch mehr, denn jegliche Abwesenheit von Liebe bedeutet Leiden für uns. Liebe ist jedoch Akzeptanz und das schließt Widerstand und Angst, sowie Verlangen aus.


Wir befinden uns also aktuell vordergründig in einer Welt, in der uns die Liebe abhandengekommen ist. Darum gibt es so viele Kriege, so viel Gewalt, so viele Ersatzbefriedigungen in Form von Konsum und Drogen, darum gibt es so viele kranke und gestresste Menschen. Und gemäß dem universellen Gesetz der Entsprechung „Wie Innen, so Außen”, erschaffen wir durch diese fehlende Liebe in uns, auch immer mehr eine Welt, die uns schwerfällt zu lieben und immer mehr Angst, Stress und Disharmonie zeigt.


Die Heilung kann nur in uns stattfinden, indem wir wieder anfangen die Liebe zu entdecken und dadurch andere wieder an sie erinnern. Mit Liebe ist nicht gemeint, was die meisten Menschen darunter verstehen, dass nur auf Liebespaare beschränkt ist. Liebe geht weit darüber hinaus und ist bedingungslos.


Sie ist einfach, sie ist Energie, die wir fühlen können. Und sie tritt in Erscheinung, indem wir aufhören mit etwas in Widerstand zu sein und es stattdessen wertschätzen und akzeptieren. Alles, was wir besonders schön finden, ist das, was wir auch besonders lieben. Somit könnten wir fast sagen, dass Lieben, etwas schön finden ist oder vielmehr, dass wir etwas schön finden, wenn wir uns erlauben es zu lieben. Diese Erlaubnis können wir uns jederzeit selbst geben, denn wir sind es, die bestimmen ob etwas schön ist oder nicht und es gerade dadurch schön oder hässlich machen. Warum also nicht einfach alles schön finden und dadurch schön machen? Fangen wir damit an die Liebe in uns wieder zuzulassen, dann verschwindet plötzlich das Verlangen nach dem ganzen Konsum und wir fangen an im Hier und Jetzt zufrieden zu sein und das Leben so richtig zu genießen. Dadurch verbrauchen wir weniger Ressourcen, wodurch sich die Welt wieder erholen kann. Es gibt mehr als genug von dem, was wir wirklich wollen, doch was wir wirklich wollen, befindet sich in uns und nicht im Außen und es nennt sich Liebe.


Immer wenn ich meinen Fokus auf das hinlenke, was ich schön finde und wünsche, statt was ich unschön finde und vermeiden will, spüre ich die Liebe, denn dadurch lasse ich sie in mich herein. Fühle ich sie, habe ich nur noch zwei Wünsche, erstens sie zu genießen und zweitens sie mit anderen zu teilen. Alles nach welchem ich zuvor gegiert habe, erscheint mir plötzlich bedeutungslos und es ist mir ein leichtes, das zu teilen, was ich habe. Ich fühle mich pudelwohl und dabei ist egal, wie ich gerade aussehe oder was ich gerade habe oder welche Errungenschaften ich habe. Mein Hunger ist gestillt und ich fühle mich erfüllt. Lenke ich jedoch meinen Fokus auf etwas, was ich nicht wünsche, mit dem ich in Widerstand gehe, dann spüre ich ein Loch im Herzen, Unzufriedenheit macht sich breit und ich versuche es vergeblich mit Konsum und Nahrung zu stopfen. Steigere ich mich in diesen Widerstand herein, gleicht mein Leben immer mehr einer Hölle, während es immer mehr dem Himmel gleicht, je mehr ich mich in die Liebe hineinsteigere.


Wir wissen also nun, wo wir sind. In einer Welt, der ihr Grundnahrungsmittel, die Liebe entzogen wurde.



Wo könnten wir sein?


Statt in einer Welt, die an den Folgen des Mangels an Liebe zugrunde geht, können wir auch ganz einfach in eine Welt übergehen, die durch Liebe in ihrem schönsten Glanz erstrahlt. Dabei sind wir selbst der Schlüssel, der die Tore zu dieser Welt öffnet. Wir brauchen einfach nur wieder Liebe zu sein und uns selbst und was uns umgibt zu lieben, also es so anzunehmen, wie es ist ohne es anders zu wollen oder in Widerstand damit zu gehen.


In einer solchen Welt würden wir uns einander unterstützen und füreinander da sein. Da wir uns so gut fühlen, würden auch unsere Entscheidungen von diesem Gefühl geprägt sein. Somit würden wir nur noch wohlwollende Gedanken, Worte und Taten sprechen lassen. Wir würden wieder mehr Zugang zur Natur finden und das Geschenk in dieser erkennen und nutzen. Somit würden wir die Natur wieder für uns arbeiten lassen und uns immer mehr in einem essbaren Garten wiederfinden. Saubere Luft und sauberes Wasser würde wieder zur Norm werden und niemand bräuchte mehr Hunger leiden. Da wir uns nun wieder von der Natur versorgen lassen, haben wir nun auch viel mehr Zeit für uns, und unsere Kinder würden wieder die Aufmerksamkeit bekommen, die sie für eine gesunde Entwicklung brauchen. Durch den inneren harmonischen Zustand würden wir uns auch immer mehr zur gesunden und natürlichen Nahrung hingezogen fühlen, wodurch wir immer mehr, voller Energie und Gesundheit, sowie Jugend anfangen zu strotzen und zu erstrahlen.


Konflikte würden zur Seltenheit werden und unsere Energien und Ressourcen, die wir damals mit diesen verschwendet haben, würden wir nun fortan in den Aufbau dessen, was wir stattdessen wollen, stecken. Wir würden uns immer mehr von dem aufbauen, was unserer Liebe entspricht. Sei es nun, dass wir unseren essbaren Weltgarten nun auch zu einem weltweiten Spielplatz für alle verwandeln oder dass wir Systeme wie riesige 3D-Drucker uns allen zur Verfügung stellen, damit wir unserer Kreativität in der Materie mehr Ausdruck verleihen können. Auch hätten wir nun mehr Zeit füreinander, für unser Wachstum und die Frage, woher wir eigentlich kommen, warum wir hier sind und wo wir hingehen werden. Mit der Liebe betreten wir das Königreich Gottes. Denn wenn wir lieben, dann fühlen wir das Paradies in uns und was wir in uns fühlen, das werden wir auch im Außen erschaffen und ausdrücken. Somit erzeugt unser inneres Paradies dann unser äußeres Paradies, während eine innere Hölle, nur auch eine äußere Hölle erzeugen kann. Es würde exponentielle Züge annehmen. Je mehr wir in der Liebe sind, desto mehr machen wir die Welt auch zu dem, was wir ganz besonders lieben und desto mehr lieben wir sie wiederum auch. Genauso umgekehrt, je mehr wir die Welt hassen oder Angst vor ihr haben, desto mehr machen wir sie zu dem, was wir noch mehr hassen und wovor wir uns fürchten und desto mehr hassen und fürchten werden wir dadurch auch. Die Welt spiegelt somit immer unseren inneren Zustand und verstärkt uns in diesem. Darum ist es auch so wichtig jede Änderung zuerst in uns vorzunehmen. Also zuerst damit zu beginnen, die Welt zu lieben, wie sie bereits ist, um sie dadurch zu dem machen zu können, was schöner nicht sein kann.





Warum sind wir da, wo wir


aktuell sind?


Kurz gesagt: Weil wir es uns immer schwerer machen, zu lieben und im Seinszustand der Liebe zu verweilen. Weil wir anfingen den Stimmen zu glauben, die uns sagten das wir nicht liebenswert sind oder dazu noch etwas brauchen. Doch das Geheimnis ist, je mehr wir uns lieben, wie wir sind, desto mehr werden es auch andere tun, weil Liebe ansteckend ist. Sie werden uns besonders dafür lieben, dass wir sie wieder an die Liebe, die auch in ihnen zu finden ist, erinnert haben und damit an das, wonach sie sich am meisten sehnen.


Je mehr wir uns auf das konzentrieren, was wir nicht wollen, desto schwerer fällt es uns zu lieben. Je mehr wir uns auf das konzentrieren, was wir wollen, desto leichter fällt es uns zu lieben. So einfach ist das. Konzentrieren wir uns also in unserer Gesellschaft mehr auf die Aspekte an uns, die uns gefallen oder mehr auf die, die uns nicht gefallen? Wird in der Schule mehr auf das geschaut was wir wollen (was wir gut und richtig gemacht haben) oder mehr auf das, was wir nicht wollen (Fehler und was wir falsch gemacht haben)? Auf das, was wir unseren Fokus lenken, das wird anfangen zu wachsen. Lasst uns darum fortan nur noch auf das unseren Fokus richten, was wir auch wachsen lassen wollen.


Alles in unserer Realität kann dabei in zwei Hauptdualitäten unterteilt werden:


Liebe und Angst. Frage dich darum stets, ob das, worauf du gerade deinen Fokus richtest, mehr der Liebe oder mehr der Angst entspricht. Fokussierst du dich mehr auf etwas, was du willst = Hinzu oder mehr auf das, was du vermeiden willst = Weg von? Mehr auf Freude oder mehr auf Schmerz? Mehr auf etwas das dir dienlich ist oder mehr auf etwas, das dir undienlich ist?


Wir sind also in einer solchen Welt, weil uns in der Schule und von unserem Umfeld beigebracht wurde, unseren Fokus mehr auf das zu richten, was wir nicht wollen, statt was wir wollen. Somit befinden wir uns auch mehr in einer Welt, die dem entspricht, was wir nicht wollen, statt dem was wir wollen.


Ändern wir unseren Fokus, ändert sich auch unsere Welt. Frage dich darum immer: Was liebst du und was wünschst du dir mehr in deinem Leben? Und vergiss alles ala „Was hasse ich”, „Was mag ich nicht” und „Was will ich aus meinem Leben verschwinden lassen”.





Teil 2 - Das Leben





Bestellung beim Universum


Eines Tages ging ein Mann spazieren. Er machte einen langen Spaziergang. Zufällig und unbewusst lief er ins Paradies. Nach diesem langen Spaziergang fühlte er sich etwas müde und dachte „Oh ich bin müde, ich wünschte ich könnte mich irgendwo ausruhen.“. Er schaute sich um und da war ein hübscher Baum, unter dem es schön kuschliges Gras gab. Es war sehr einladend, er ging und legte sich hin und schlief. Nach ein paar Stunden wachte er auf, gut ausgeruht und er dachte „Oh ich bin gut ausgeruht, aber ich habe Hunger, ich wünschte ich hätte etwas zu essen.“. Und er dachte an all die schönen Dinge, die er jemals in seinem Leben essen wollte. Und sofort erschienen all diese Dinge vor ihm. Hungrige Leute stellen keine Fragen. Das Essen kam und er aß. Sein Bauch wurde voll und dann dachte er „Oh mein Bauch ist voll, ich wünschte ich hätte etwas zu trinken.". An all die schönen Dinge, die er je trinken wollte, dachte er und sie erschienen einfach alle vor ihm. Trinkende Leute stellen auch keine Fragen, also trank er. Jetzt mit ein wenig Alkohol in ihm, schaute er sich um und dachte „Was zum Teufel geschieht hier, ich bat um Essen und das Essen kam, ich bat um Getränke und die Getränke kamen.


Hier muss es Geister geben.". Und es kamen Geister. „Oh die Geister sind gekommen, sie werden mich umzingeln und foltern.". Dachte er. Sofort umzingelten ihn die Geister und folterten ihn. Dann begann er vor Schmerzen zu schreien und sagte „Oh sie werden mich töten.". Und er starb. - Sadghuru Auch in meinem Leben durfte ich des Öfteren bereits erleben, dass meine gesprochenen Worte oder meine Gedanken, sich in meiner Realität widerspiegeln. Oft manifestieren wir durch unsere unbewusst gedachten Gedanken, unseren Gefühlen und unsere gesprochenen Worte genau das, was wir nicht wollen. Beobachte einmal einen armen Menschen und du wirst feststellen, dass er oft davon spricht, wie arm er ist. Beobachte einen kranken Menschen und du wirst feststellen, dass er oft von seiner Krankheit und seinen Leiden spricht. Worte sind wie Magie und bilden sich früher oder später in unserer Realität ab, genauso unsere Gedanken, das, was wir glauben und das, was wir fühlen. Willst du also nur noch das in deinem Leben, was du wünschst, dann sei sehr achtsam mit dem, was du denkst, glaubst, fühlst und sagst.


Wachsame Menschen werden erkennen, wie alles in ihrem Leben, von ihnen selbst durch ihre Gedanken, Gefühle, Worte und Taten in diesem positioniert wurden. Wir sind schöpferischer, als viele denken mögen. Und wie du ganz gezielt manifestieren kannst, was du dir wünschst, wirst du nun lernen.


1. Die Grundlagen:


Solltest du einmal etwas in diesem fantastischen Spiel brauchen, dann befolge einfach die nachfolgende Anleitung.


1. Formuliere deinen Wunsch in einer klaren Sprache.


2. Tu so, als hätte sich der Wunsch bereits manifestiert.


3. Sende die entsprechende Schwingung aus und baue Empfänglichkeit auf.




a. Ermögliche anderen, was du selbst erhalten oder erfahren willst.


b. Sei dankbar.


c. Verhalte dich so, als wäre es bereits Realität.


d. Nutze deine Vorstellungskraft.





4. Beende die Manifestation, die es behindert (z.B. der Glaube es sei nicht gut für dich).


5. Lenke deine Aufmerksamkeit auf das, was sich in deinem Leben vermehrt, zeigen soll.


6. Fange immer mit dem Sein an und die Gründe werden automatisch dazu kommen. Beispiel: Sei grundlos glücklich und plötzlich werden ganz viele Gründe hinzukommen, weswegen du einfach nur noch glücklich sein kannst.


7. Lasse es geschehen.


Sollte es sich nach einigen Wochen immer noch nichts gezeigt haben, liegt das daran, dass du die Bestellung noch mit einer gegenteiligen Bestellung blockierst. Solange du dir im Kern öfters das Gegenteil dessen wünschst, wird das Universum dir auch nur das liefern können. Es gewinnt stets die Bestellung mit der stärksten Emotion und die am häufigsten aufgegeben wird.


Oder du hast deine Bestellung noch zu ungenau formuliert, so dass das Universum gar nicht weiß, was es dir liefern soll. Prüfe dann einfach deine Glaubenssätze, denke öfters an die neue Wunschrealität und passe deine Schwingung an und halte deine Schwingung entsprechend deiner neuen Bestellung, dann sollte sich die ausbleibende Bestellung zu dir auf den Weg machen. Bevor sie dies jedoch tut, kommt oft erst das Gegenteil in dein Leben, da du ansonsten deine Bestellung gar nicht erfahren könntest. Zuerst kommt somit immer erst alles in deinen Raum, das nicht deinem Wunsch entspricht, um so ein Kontextfeld zu erschaffen, in dem dann dein Wunsch erfahren werden kann. Vertraue einfach weiter und bleibe an deinem Wunsch dran, an dieser Stelle ist es wichtig weiterzumachen. Das sich nun etwas scheinbar zum Schlechteren verändern durfte zeigt dir nur an, dass dein Wunsch auf dem Weg zu dir ist und erhört wurde, Glückwunsch. Betrachte es also als Beweis, dass deine Wünsche erhört werden.


Grundsätzlich kannst du alle größeren Veränderungen nach dem Aufgeben deiner Bestellung als Hinweis sehen, dass deine Bestellung auf dem Weg zu dir ist. Anziehen tun wir nicht nur das, was uns entspricht und zu dem passt, wer wir sind, sondern auch wofür wir bereit sind, was wir lernen sollen, wovor wir uns fürchten und wogegen wir uns wehren. Darum unterlasse es, mit etwas in Widerstand zu gehen und etwas als etwas Schlechtes zu betrachten und dich somit davor zu fürchten, sei bereit für die Veränderungen, die du dir wünschst und betrachte jeden Augenblick als Gelegenheit, dich selbst zu definieren (wer und wie du in Bezug auf die Gelegenheit sein willst) und etwas Neues zu erfahren, sowie dazuzulernen.


Eine Anmerkung an dieser Stelle. Damit du etwas empfangen kannst, kann es überaus hilfreich sein, dir selbst das zu geben, was du auch von anderen empfangen willst. Fange darum immer bei dir selbst an. Sei verständnisvoll zu dir selbst, wenn du willst, dass andere dir gegenüber verständnisvoll sind.


Mach dir selbst auch mal Geschenke, wenn dir auch andere Geschenke machen sollen und ganz wichtig, liebe dich selbst, wenn du willst, das auch andere dich lieben. Lieben tust du dich ganz besonders dann, wenn du dich akzeptierst, wie du bist. Du kannst nicht erwarten, dass jemand anderes dir etwas gibt, bei dem du selbst noch nicht einmal bereit bist, es dir selbst zu geben.


2. Baue Empfänglichkeit auf


Als nächstes dürfen wir nun unsere Empfangsfähigkeit aktivieren, damit wir so schnell und einfach wie nur möglich auch empfangen können. Am besten jedoch machen wir diese zu unserem Grundzustand. Empfangsbereit sind wir immer dann, wenn wir das Leben fließen lassen, statt uns von diesem abzuschotten. Das tun wir, indem wir ja, statt nein zum Leben sagen und dies wiederum tun wir, indem wir uns auf das konzentrieren, was wir wollen und was sich schön anfühlt. Zur besseren Veranschaulichung nachfolgend, wie wir offen zum Empfangen sind und wie nicht.


Empfangsbereit:




	Dankbarkeit


	Liebe


	Akzeptanz


	(Vor)Freude


	Hingabe


	Vertrauen/Zuversicht


	Gefühl von Fülle





Blockiert:




	Widerstand


	Angst


	Ablehnung


	Sorgen


	
Zweifel


	Gefühl von Mangel





Konzentriere ich mich auf etwas, was ich nicht will, indem ich z.B. sage, dass es schlecht ist und ich es nicht will, gehe ich damit in einem Zustand des Widerstands und verschließe mich damit, so habe ich jedoch keine Hände mehr frei, um etwas in Empfang zu nehmen. Konzentriere ich mich dabei in diesem Moment auf etwas, was ich will oder schön finde, und empfinde Dankbarkeit, Liebe oder Freude dafür, öffne ich mich dem Leben gegenüber, weil ich nun ja zu etwas sage und kann damit auch etwas in Empfang nehmen.


Verstehe mich richtig, hier geht es nicht darum, dass wir zu allem im Leben ja sagen, es reicht schon, wenn wir uns auf das konzentrieren, zu dem wir ja sagen können, denn unser Gefühlszustand ist hier entscheidend.


Ich selbst bediene mich hier der nachfolgenden Wege:


1. Dankbarkeit, Segnen und Wertschätzung


Ich mache mir stets bewusst, dass alles in meinem Leben ein Geschenk ist und mir etwas gibt. Entweder es macht mir mein Leben einfacher, es lässt mich etwas über mich erfahren, es lässt mich wachsen oder es ermöglicht mir etwas. Zusätzlich wertschätze ich es, indem ich mich immer wieder einmal frage, warum ich für das Jeweilige gerade dankbar bin, z.B. ermöglichen mir meine Augen zu sehen und damit die Schönheit der Welt visuell wahrzunehmen, meine Wohnung bietet mir Schutz vor Sturm, Kälte, Regen, ermöglicht mir Privatsphäre und vieles mehr.


Und ich segne es und stelle mir vor, wie ich Liebe hineingebe, indem ich sage, dass mir mein Essen guttut, von der höchsten Quelle stammt und ich es liebe, dafür dass es da ist und von der Welt und zahlreichen Menschen möglich gemacht wurde.


2. Lieben


Auch liebe ich einfach das mir vorliegende, indem ich es als gleich-wertig und als vollkommen und schön, so wie es ist, betrachte. Ich kann mich jederzeit dazu entscheiden, es so zu lieben, wie es gerade ist, bedingungslos, einfach weil es da ist, ohne es gerade anders haben zu wollen.


3. Vorfreude und genießen


Ich bin mir bewusst, dass jeder Moment und alles einmal vorüber geht, darum genieße ich es, solange es da ist und freue mich gleichzeitig auf alles, was noch kommt. Wie viele Lieblingsmenschen und goldene Momente mögen noch auf uns warten, wie viel Glück und Schönheit dürfen wir noch erfahren?


Ich betrachte mich als ein Wesen, das sich auf einer ewigen Reise durch zahlreiche Leben bewegt und sich dabei immer weiterentwickelt. Somit steuere ich zwangsweise auf Erleuchtung, Glückseligkeit, die Erfüllung meiner Wünsche und die ewige Verschmelzung mit Gott zu, sprich auf Zustände die schöner sind als alles, was ich bisher erfahren durfte. Ich freue mich tagsüber auf die Meditationen am Tage, auf die kommenden, nächtlichen Träume, die nächste Mahlzeit, die Welt zu erfahren oder auf die zahlreichen Geschenke, die ich noch in Empfang nehmen darf.


4. Freude


Als letztes Werkzeug begebe ich mich immer wieder in die Freude z.B. indem ich einfach lächele oder etwas tue, was mir Freude bereitet, z.B. zu tanzen. Es reicht also bereits einfach bewusst zu lächeln oder gar grundlos zu lachen und schon werden schöne Gefühle in mir entstehen und ich mich in einem empfangsfähigen Zustand begeben. Oder ich sage mir beim Gehen selbst „Mit jedem weiteren Schritt geht es mir in jeder Hinsicht immer besser und besser” oder „Mit jedem weiteren Schritt fühle ich mich besser und besser”. Ich denke an schöne Momente und die damit verbundenen Gefühle zurück, lenke meine Aufmerksamkeit auf diese und baue so immer mehr Wohlbefinden auf.


-------------------------------------------------------------------------------------------------------


Wie du siehst, gibt es viele Wege, sich empfangsfähig zu machen und nicht nur dass es unser Tor für all die Geschenke dem Leben gegenüber öffnet, die wir uns wünschen und unser Leben noch schöner machen, es fühlt sich auch einfach viel schöner an, erhöht unsere Leistungsfähigkeit, stärkt unser Immunsystem und macht uns robust.


Wie du nun bereits weißt, steigert eine hohe Schwingung deinen Erfolg beim Manifestieren und somit auch in deinem Leben.


Erstelle einfach eine Liste, auf der du alles sammelst, was dich besser fühlen lässt und greife auf diese zurück, sobald du einmal merken solltest, dass du dich gerade schlechter fühlst und somit nicht empfangsbereit bist. Auf meiner Liste stehen sowohl schöne Gedanken als auch Werkzeuge, um gute Gefühle zu bekommen. Nachfolgend einige Beispiele aus meinem Leben:


Info: Je höher die Schwingung, desto mehr befinden wir uns auch in der Liebe und somit in einem empfangsfähigen Zustand. Wir können immer lieben und sollte sich nichts Liebenswertes finden, bleibt uns noch, die Liebe zu lieben.


Dafür, dass sie sich so schön anfühlt.


Die nachfolgenden Punkte erhöhen meine Schwingung:




	Lieblingsmenschen, schöne Erinnerungen


	Etwas bedingungslos zu lieben


	
Tanzen, Singen


	Schöne Gefühle wahrnehmen und in diesen baden


	Musik hören, besonders 432 HZ


	An meine Träume denken


	Zimt riechen, Geschenke


	Den aktuellen Moment genießen


	Vorfreude für das Kommende empfinden


	Komplimente machen, Lächeln, Jubeln, Lachen


	Etwas Schönes betrachten


	Meine Kuscheldecke, Spannende Geschichten hören


	Mantras singen, Lied „Jede Zelle meines Körpers” oder „Warum bin ich so fröhlich..?”


	Interessante Unterhaltungen führen, Leckeres Essen genießen


	Hobbys und Interessen nachgehen


	Positive Affirmationen/Autosuggestion anhören/aufsagen


	Erfolge des Tages vergegenwärtigen


	Lieben (Siehe Kapitel „Der Seins-Zustand der Liebe)


	Dankbarkeit (sei für alles dankbar und wertschätze es, denn es ist nur für dich da, um dir zu dienen, auch wenn du noch nicht immer verstehen kannst, wozu es gut sein könnte, ist es gut für dich, sonst wäre es nicht da)


	Gute Laune Musik (bei mir sind es besonders Songs aus den 70/80er Jahren), Kalte Duschen


	Gute Laune Board (Ein Sammelordner entweder digital oder offline, wo du alles drinnen sammelst, was auf irgendeiner Weise deine Stimmung heben konnte z.B. Erinnerungen, Witze, Videos, Songs, Geschichten, Bilder, Kommentare, Komplimente, etc.)


	Kuscheln, Kakaobohnen/Kakaonibs essen (schmecken besonders in Kombination mit Datteln ausgezeichnet), Sonnenschein


	Rohkosternährung (besonders die pflanzliche Rohkost mit Früchten als Basis, lassen dich eine wesentlich höhere Schwingung erfahren und dich somit auch besser fühlen, da auch Essen schwingt und diese Schwingung sich überträgt und so deine Schwingung entweder erhöht oder diese verringert)


	Mir vorstellen, dass das, was gerade ist, mein schönster und höchster Wunsch ist


	Minierfolge des Tages direkt vergegenwärtigen und feiern (alles, was gut klappte und ein Erfolg für mich war)





Zusätzlich wird es ganz einfach, wenn wir gleich nach dem Aufstehen dafür sorgen, dass wir uns richtig wohl fühlen und abends mit schönen Gefühlen einschlafen. So halten wir das Feuer des Wohlbefindens stets am Brennen und das ist leichter als es wieder von null auf anzufachen. Es ist leichter einen Zug am Fahren zu halten, indem wir diesen immer wieder anschieben, als wenn er noch steht und in Bewegung gesetzt werden muss. Liebe dein Sein, also das du existierst und dann halte deine Aufmerksamkeit auf die schönen Gefühle gerichtet, die sich dir dadurch nun zeigen werden. Erst aktivieren wir die schönen Gefühle z.B. indem wir uns selbst lieben, so wie wir sind, einfach weil wir sind. Dann lenken wir unsere Aufmerksamkeit darauf und stellen uns vor, wie die schönen Gefühle, die dadurch aufkommen, immer stärker werden und im letzten Schritt richte ich einfach immer wieder einmal kurz meine Aufmerksamkeit auf die schönen Gefühle, prüfe somit, ob sie noch da sind und genieße, dass sie das Leben so schön machen.


Merke dir: Empfangsbereit sind wir immer dann, wenn wir uns gut fühlen und nicht in Widerstand mit etwas gehen, sondern es stattdessen lieben oder uns auf das konzentrieren, was wir uns wünschen. Erst dieser Zustand ermöglicht es uns, auf unser volles Potenzial zurückzugreifen und etwas empfangen zu können. Darum kümmere dich immer zuerst darum, dich gut zu fühlen und erst dann um alles weitere, denn je besser du dich fühlst, desto einfacher wird auch alles weitere.


Wir können uns immer wieder in diesen Zustand begeben, indem wir uns stets vergegenwärtigen, von wie vielen Geschenken wir täglich umgeben sind, unser Leben als Geschenk voller Geschenke betrachten und dadurch Dankbarkeit für diese empfinden. Was würden wir nur tun, wenn wir keine Gläser und Flaschen mehr hätten? Oder wenn wir kein sauberes Trinkwasser zur Verfügung hätten? Auch unser Körper ist ein Geschenk des Himmels und allein schon nur sehen, hören oder riechen zu können, ist bereits ein wahres Geschenk. Dass es uns gerade nicht schlechter geht und wir immer versorgt sind, auch dafür lohnt es sich dankbar zu sein. Oder für die Schönheit unseres Planeten und das wir uns auf einem lebendigen Planeten voller Artenvielfalt befinden, denn es hätte ja auch anders sein können.


Kurz: Alles, was sich in unserem Leben befindet und was wir nutzen können, liefert bereits genügend Gründe Dankbarkeit zu empfinden. Auch können wir uns in die Vorfreude begeben, indem wir uns auf all das freuen, was noch alles kommt, denn auch in Zukunft werden uns weitere goldene Momente und Lieblingsmenschen begegnen. Und auch für all das, was noch kommen wird, können wir Dankbarkeit empfinden.


3. Die Methoden:


Info: Unser Geist kann keinen Unterschied zwischen Realität und Vorstellung erkennen, daher reicht es oft auch aus, sich im Geiste so zu verhalten, wie es dem erfüllten Wunsch entspricht.


Nachfolgend nun 14 Methoden, die ich bereits erfolgreich anwenden durfte.


1. Imaginär Geld ausgeben: Stecke einen 100-500€ Schein in deine Geldbörse und stell dir vor, wie dieser immer wiederkehrt. Nun gib bei jeder sich dir bietenden Gelegenheit diesen Schein in deinem Geiste aus, so als würdest du mit ihm gerade bezahlen und dir kaufen, was du gerade ersehnst.


2. Meditation: Begib dich möglichst oft in die Gedankenlosigkeit, indem du dich auf den jetzigen Moment und dein reines Sein konzentrierst und deine volle Aufmerksamkeit auf das, was du aktuell tust, lenkst. So kannst du alles zur Meditation machen. So vermeidest du es Gedanken zu denken, welche entgegengesetzt deiner Bestellung sind und passt gleichzeitig deine Schwingung an. Besonders das immer mal wieder kurz Innehalten für 10 Sekunden, alle 1-3 Stunden, durfte ich als äußerst effektiv erfahren. Stelle dir hierzu einen Timer und halte beim Ertönen kurz inne und stoppe für 10 Sekunden, wenn möglich alles. Tauche ein ins reine Sein und in die Beobachterrolle, dies vertieft deine üblichen Meditationen powervoll.


3. Das Visionboard: Bilder sprechen eines der deutlichsten Sprachen, daher ist es sehr hilfreich seine Wünsche auch als Bilder immer wieder im Geiste hervorzurufen. Helfen kann dir hierbei eine Collage, welche du dir als Hintergrundbild setzt und in deiner Wohnung aufhängst. Ordne hierzu einfach Bilder, die deine Wünsche widerspiegeln nebeneinander in einer Collage an.


4. Das Drehbuch: Werde zum Drehbuchautor deines eigenen Lebens. Schreibe hierzu das zukünftige Datum + was sich an diesem Tag ereignen soll auf und gehe so vor, als könntest du den Verlauf deines weiteren Lebens bestimmen. Dies verschafft dir Klarheit, Zuversicht, die benötigte Schwingung und die notwendigen Gedanken.


5. Die Rollenspielmethode: Schlüpfe in die Rolle deines zukünftigen Ich‘s, welches bereits in der Realität leben darf, in der dein Wunsch bereits Realität ist und verhalte dich entsprechend diesem. Nutze wann immer dir die Umsetzung in deiner aktuellen Realität nicht möglich sein sollte, deine Vorstellungskraft und tu es stattdessen in deinem Geiste.


6. Der universelle Assistent: Stell dir vor du hättest einen geistigen Assistenten, welcher dir jeden Wunsch von den Lippen abliest und dir jederzeit zur Verfügung steht. Teile diesen Assistenten täglich einfach immer deine Wünsche mit und vertraue darauf, dass dir dieser Assistent genau das liefern wird.


7. Der Geldmagnet: Lege nach jedem Geldeingang 10% an einen separaten Ort z.B. in eine Spardose, ohne diese jemals wieder anzurühren. Dadurch wirst du nun immer reicher werden, dich dementsprechend fühlen und immer mehr Geld anziehen. Auch weil Sparen aussendet, dass du Geld im Überfluss hast, funktioniert diese Methode. Fahre mit der Prozedur fort und staune über die darauffolgenden Geschehnisse. Tipp: Spare niemals für schlechte Zeiten, denn dadurch wirst du nur schlechte Zeiten heraufbeschwören. Spare stattdessen für gute Zeiten oder weil du Geld im Überfluss hast.


8. Die Traumwelt: Entspanne dich und tauche in die Welt deiner Fantasie ein. Nun werde zum Architekten deiner eigenen Welt und erschaffe dir deine Welt, so wie du sie dir wünschst, in deiner eigenen Vorstellungskraft. Visualisiere dabei mit allen deinen Sinnen. Frage dich hierzu einfach immer, was du als nächstes wahrnimmst und wie sich das Jeweilige dann anfühlt, riecht, aussieht, anhört, etc.


9. Die Informationsanpassung: Benenne deine Kontakte zu einer Affirmation um, schreibe Zettel mit der Affirmation und hänge sie überall hin und ergänze deine Passwörter um eine Affirmation, speichere Affirmationen als Erinnerung in deinem Kalender ein und klebe sie als Zettel auf deine alltäglichen Gegenstände. So sorgst du dafür, dass dein Fokus immer wieder auf deine Wünsche gerichtet wird und diese so immer mehr Aufmerksamkeit erhalten. Tu das Gleiche auch mit Bildern, die abbilden, was du dir wünschst.


10. Der anonyme Wohltäter: Schreibe einen netten Brief, gehe in ein Geschäft und bitte der Verkäuferin diesen Brief an die nächste Person weiterzugeben, ohne dass diese erfährt, dass er von dir kommt. Bezahle für eine andere Person, ohne dass diese davon erfährt. Stecke einen anonymen Brief mit wohltuenden Worten in einen fremden Briefkasten oder lege etwas Geld auf die Straße. Tu anderen etwas Gutes, ohne, dass diese davon erfahren und das Universum wird dafür sorgen, dass etwas noch viel Größeres zu dir zurückkehrt.


11. Tagesabschnitte planen: Gehe wann immer ein neuer Tagesabschnitt eintritt, kurz vorher in deinem Geiste durch, wie dieser aussieht und was dieser alles enthalten soll. Ein Tagesabschnitt ist wie eine Szene in einem Theater zu sehen.


12. Die Zeitfenster des Unterbewusstseins nutzen: Gehe direkt nach dem Wachwerden und kurz vor dem Einschlafen deine Wünsche durch und fühle Dankbarkeit, dass diese bereits erfüllt wurden. Visualisiere sie oder höre sie dir gesprochen an. Besonders effektiv ist dies in Verbindung mit dem Anhören von Thetawellen. Beispiele: „Danke für die Sicht, dass ich bereits geheilt bin.“/ „Danke Universum/Gott für die Gewissheit, dass ich bereits bin, was ich wünsche.“/ „Alle Dinge tragen zu meinen Erfolg bei.“/ „Ich danke dir Gott, dass du mir Erfolg bringst.“/ „Ich brauche nur der zu sein, der ich bereits bin.“. / „Geld kommt auf erwartete und unerwartete Weise zu mir.“ / „Ich ziehe die perfekten Menschen zur richtigen Zeit an.“ Diese Sätze sind für mich wie kleine Erinnerungen, die mir helfen den Himmel in mir zu erleben, empfangsfähig zu sein und zu empfangen, was ich mit diesen als Wunsch ausdrücke.


13. Der Glückstag: Durchlaufe diesen Tag im Wissen, dass er dein absoluter Glückstag ist, an dem alles klappt und alle deine Wünsche in Erfüllung gehen. Immer wann du es gerade für passend findest, dass sich dein nächster Wunsch erfüllt, erwartest du es ganz fest, bis du vor lauter Vorfreude strahlst und wie ein Kind am liebsten durch den Raum hüpfen willst. Danach fühle Erleichterung, dass es endlich wahr geworden ist, ein Gefühl, das sagt „Endlich, ich habe es geschafft" und zuletzt fühle die Dankbarkeit, die du fühlen würdest, wenn es gerade tatsächlich geschehen wäre. Gehe nun, sofern dein Wunsch sich noch nicht in Materie gezeigt haben sollte, in die Vorstellung dessen hinein. Stell dir so lebhaft und detailliert wie nur möglich vor, wie dein Wunsch sich gerade erfüllt hat, wie du dich fühlst und wisse, dass dieser Tag dir als Generalprobe für den Tag dient, an dem es tatsächlich geschehen wird und sei der festen Überzeugung, dass er eines Tages geschehen wird. Verfahre so den ganzen Tag über und mit all deinen Wünschen.


14. Das Echo: Wie du mit deinen Signalen in das Universum rufst, so wird es auch zurückschallen. Deine Signale sind wiederum das, was du denkst, fühlst, glaubst, sagst und tust. Je mehr du einen Menschen liebst, desto mehr Gründe wird er dir auch liefern, ihn zu lieben, wodurch du diesen nur noch mehr liebst. Je mehr du dein Leben liebst, desto mehr Gründe wirst du bekommen, dein Leben noch viel mehr zu lieben. Genauso umgekehrt. Je mehr du jemanden oder dein Leben hasst, desto mehr Gründe wirst du bekommen, ihn oder dein Leben noch mehr zu hassen. Wie es in der Bibel bereits steht: „Wer hat, der wird bekommen und wer nicht hat, dem wird auch das Wenige genommen, dass er hat.“. Das soll heißen, wer glaubt in der Fülle zu leben, wer sich seiner Fülle bewusst ist und diese fühlt, der wird immer mehr bekommen. Wer jedoch glaubt nichts zu haben und so Mangel fühlt, dem wird auch das genommen, was er hat.


Siehe diese ganzen Methoden am besten als kleines Spiel an und gehe sie wie ein Spiel an. Rein aus Spaß und ohne zu viel Ernst und Skepsis.


4. Die praktische Umsetzung:


Je mehr Methoden du in deinem Alltag integrierst, desto mehr wird sich in deiner Realität auch ereignen. Hier einige Beispiele, wie das aussehen kann:




1. Imaginär Geld ausgeben:


a. Stecke einen höheren Geldschein in deine Geldbörse.


b. Kaufe wann immer du einkaufen gehst und Sachen siehst, die du dir gerne kaufen würdest, diese Produkte in deiner Vorstellung und stelle dir vor, wie du diese bezahlst.


c. Wiederhole diesen Vorgang auch, wenn du an Sachen vorbeikommst, die du dir gerne kaufen würdest, wenn du das Geld hättest oder wenn du einen Onlineshop besuchst und verfahre ähnlich.


d. Nutze diese Methode immer dann, wenn du einen Wunsch nach einem bestimmten Produkt hast und es dir gerne kaufen würdest und kaufe es dir einfach in deiner Vorstellung.


2. Meditation:


a. Nehme deinen Atem so oft wie möglich bewusst wahr und atme bewusst.


b. Konzentriere dich auf jeden einzelnen Schritt von dem, was du in dem jeweiligen Moment tust.


c. Nimm wahr, was du mit deinem Körper fühlst, wenn du z.B. gerade sitzt oder stehst. An welchen Stellen deines Körpers, spürst du das gerade?


d. Konzentriere dich auf alles, was du im jeweiligen Moment gerade mit deinen Sinnen wahrnimmst.


c. Tu so, als würde sich in deiner Umgebung gerade ein wichtiger Hinweis zu deinen Wünschen befinden und halte Ausschau nach diesem. Stell dir vor, wie du die Lieder selbst singst, während du dir diese anhörst. Oder wie du die Worte, die jemand anderes zu dir sagt, selbst sprichst.


d. Nimm etwas in die Hand z.B. eine Blume und untersuche sie in allen ihren Aspekten und nimm sie nacheinander mit allen deinen Sinnen wahr.


e. Konzentriere dich, wenn du gerade etwas isst, mit deiner vollen Aufmerksamkeit auf das Kauen, das Schmecken und den gegenwärtigen Essensprozess.


f. Nimm jeden einzelnen deiner Schritte wahr, wenn du gerade am Laufen bist. Fühle wie dein Fuß gerade den Boden berührt und sich deine Muskeln bewegen.


g. Verankere dich in deiner Mitte, indem du dir jederzeit des Gefühls des Seins, zu existieren gewahr bleibst. Wie fühlt es sich an zu sein?


h. Stelle dir einen Timer auf 1,5/3 Stunden und halte beim Ertönen immer mal wieder kurz inne.


i. Stell dir vor, wie alles, was du gerade wahrnimmst in einem großen Raum erscheint, der Raum deiner Wahrnehmung und lenke deinen Fokus dann auf diesen Raum, statt auf das, was sich in diesem abspielt.


3. Das Visionboard:


a. Erstelle eine Collage mit Bildern deiner Wünsche und drucke sie aus.


Hänge sie als Poster in deiner Wohnung auf.


b. Stelle sie als Hintergrundbild auf deinem PC, Whatsappchat, Telegramchat, Handyhintergrund, Tablethintergrund, etc. ein.


c. Platziere sie da, wo deine Aufmerksamkeit besonders oft hinwandert.


d. Besorge dir einen Fotoduschvorhang und bestücke auch diesen mit Bildern, die deine Wünsche widerspiegeln.


4. Das Drehbuch:


a. Schreibe einmal in der Woche für die kommende Woche, einmal im Monat für den kommenden Monat und einmal im Jahr für das kommende Jahr dein Drehbuch.


b. Gehe den Eintrag für den jeweiligen Tag am Vorabend und am entsprechenden Tag einmal geistig (in deiner Vorstellung) durch.


5. Die Rollenspielmethode:


a. Schlüpfe, wann immer es dir möglich ist, in die Rolle deines Wunsch-Ich's und verhalte dich dementsprechend.


b. Führe imaginäre Telefonate.


c. Mache eine Gruppe nur mit dir auf und schreibe in ihr, als würdest du gerade mit der gewünschten Person schreiben.


d. Führe Selbstgespräche und stelle dir vor, wie du gerade mit der gewünschten Person sprichst.


e. Weihe deine Freunde ein und veranstaltet ein kurzes Rollenspiel, in welchem ihr euch einander so behandelt, als wärt ihr bereits euer Wunsch-Ich.


f. Ziehe dir deine Rolle morgens so an, wie du dir sonst deine Kleidung anziehst und du wirst auch gleichzeitig dein Wunschleben anziehen.


g. Schlüpfe in deine Wunschrolle und lasse dich dann von einem Freund interviewen.


6. Der universelle Assistent:


a. Gehe morgens einmal kurz durch, wie der gegenwärtige Tag aussehen und was dieser enthalten soll.


b. Stelle dir in deinem Geiste immer dann, wenn du gerade einen Wunsch hast, vor, wie du deinen geistigen Assistenten gerade mit dem Auftrag losschickst.


7. Der Geldmagnet:


a. Tu oder überweise immer, wenn du Geld erhalten hast, 10% hiervon in deinen Geldmagneten oder spende das Geld an jemand anderen.


8. Die Traumwelt:


a. Schließe deine Augen. Und begebe dich am besten kurz nach dem Wachwerden und kurz vor dem Einschlafen mit deiner Vorstellungskraft in deine Traumwelt.


b. Besuche deine Traumwelt ebenfalls immer dann, wann es der Moment gerade zulässt, z.B. während du dich im Bus, in einer Warteschlange oder in einem Wartezimmer befindest.


c. Stell sie dir nicht nur vor, fühle sie auch!


9. Die Informationsanpassung:


a. Ergänze deine Passwörter um eine Affirmation, die deinen Wunsch oder eine passende Programmierung enthält.


b. Ergänze den Namen aller deiner Kontakte um diese Affirmation.


c. Trage sie als Erinnerung in deinem Kalender ein.


d. Schreibe sie auf Zettel und platziere sie auf alle Flächen, wo öfters mal dein Blick hinwandert.


e. Klebe diese Zettel ebenfalls auf die Gegenstände deines alltäglichen Gebrauchs.


f. Schreibe dir täglich eine Affirmation auf deinem Körper oder nutze hierzu ein Armband mit der Affirmation als Text.


g. Achte dabei darauf, dass diese Affirmationen der Sprache deines Unterbewusstseins entsprechen und keine Negationen oder abstrakten Begriffe enthalten, sondern auch ohne Negationen wie kein, nicht, etc. und in Bilder übersetzt als das verstanden werden können, was sie aussagen sollen.


h. Schreibe sie ebenfalls in der Gegenwartsform und beginne sie am besten stets mit dem Wort „Ich“.


i. Höre dir, wann immer es dir möglich ist, z.B. während deiner Autofahrten gesprochene Affirmationen an, diese findest du z.B. auf YouTube.


10. Der anonyme Wohltäter:


a. Schreibe mehrere Briefe oder Postkarten und verteile sie in die Briefkästen, an denen du bei deinen Spaziergängen vorbeikommst.


b. Gib, wenn du dich gerade in einem Lokal oder Café befindest, einem Fremden Menschen etwas aus.


c. Trage stets etwas Kleingeld mit dir und platziere es auf Plätzen, an denen du vorbeikommst.


d. Bleibe bei allen diesen Aktionen möglichst anonyme.


e. Stelle draußen Futterhäuser für Vögel auf.


11. Tagesabschnitte planen:


a. Unterteile deinen Tag in verschiedene Tagesabschnitte und lege für alle vorher fest, wie diese aussehen sollen. Gehe deine Liste anschließend vor Eintritt des nächsten Tagesabschnitts einmal im Geiste durch. Beispiele für Tagesabschnitte sind z.B. nach dem Aufstehen, beim Frühstück, auf dem Weg von A nach B, unter der Dusche, beim Einkaufen, bei einem Treffen mit Person X, in einer Warteschlange, beim Telefonieren, etc.


12. Die Zeitfenster des Unterbewusstseins nutzen:


a. Schreibe dir einige Affirmationen auf, die das widerspiegeln, was du dir im Leben wünschst.


b. Lasse Thetawellen von YouTube über Lautsprecher laufen, während du die Affirmationen auf Band sprichst.


c. Höre diese Sprachaufnahme direkt nach dem Aufstehen, vor dem Einschlafen und wann es dir sonst möglich ist, an.


d. Lasse sie auch kaum hörbar z.B. während deiner Autofahrten laufen.


13. Der Glückstag:


a. Tu so, als ob heute der Tag ist, an dem deine schönsten Wünsche sich erfüllen werden.


b. Erwarte an jeder Ecke, dass sich dein nächster Wunsch manifestieren wird.


c. Baue immer mehr Vorfreude darauf auf und wechsle dann in Erleichterung und anschließend in Dankbarkeit. Fühle was du fühlen würdest, wenn es gerade real wäre.


d. Stelle es dir nun so lebhaft wie nur möglich vor und fühle dich so tief wie nur möglich in die Szene hinein. Gehe anschließend nochmal in das Gefühl der Dankbarkeit.


e. Sage dir selbst, dass dies nur zur Probe dient und der Tag garantiert kommen wird, sobald du dieses Stück so gut draufhast, dass du damit auftreten könntest.


f. Mache es für den Spaß an der Übung, ohne dein Glück von einem tatsächlichen Eintreten abhängig zu machen.


14. Das Echo:


a. Suche dir etwas, das dir leichtfällt zu lieben und steigere dich in die Liebe dazu hinein, indem du dich auf diese Liebe konzentrierst.


b. Finde auch an allem, was dir schwerfällt zu lieben, Aspekte, die du gut findest. Zähle auf, was du an deinem Leben liebst, und übe dich darin, immer mehr in deinem Leben zu entdecken, dass du besonders schön findest.


c. Sei dir bei allem, was du denkst, fühlst, glaubst, sagst und tust bewusst, dass dieses früher oder später zu dir zurückkehren wird. Bei mir braucht es meistens 1-7 Tage.


d. Sende bewusst Signale aus, die sich in deinem Leben in Gestalt abbilden sollen. Spreche hierzu aus, wie du dir wünschst, wie die Welt, dein Leben, die Menschen, usw. ist und fühle dich in deine Wünsche hinein, so als wären sie bereits erfüllt.





5. Den Fokus richtig setzen


Dieser Punkt ist so wichtig, dass ich auf diesen noch oft genug in diesem Buch, sehr ausführlich eingehen werde, so wichtig ist er. Er entscheidet schließlich über alles in deinem Leben. Darüber welche Realität du erfährst, darüber was du erschaffst, wie du dich fühlst, in welchem Bewusstseinszustand z.B. Liebe oder Angst du dich befindest, wie dein Gesundheitszustand ist, wie viel Energie du besitzt und vieles, vieles mehr. Mit ihm fängt alles an und er ist das Leichteste, was du am schnellsten ändern kannst, um alles in deinem Leben zu verändern.


Richtest du ihn auf etwas, was du nicht willst, von dem du wegwillst, dann gehst du im Widerstand mit dem Leben und dieser Widerstand erzeugt Leiden, also leidest auch du. Dadurch fängst du an dich schlecht zu fühlen, sprich unwohl und bist damit dann nicht in deiner vollen Stärke. Besonders dann, wenn der Widerstand Angst hervorruft, dann wird selbst rationales Denken und Offenheit oft zu einer Unmöglichkeit, weil du dich dann im Reptiliengehirn, dem ältesten Teil deines Gehirns befindest, der nur fürs Überleben zuständig ist. Damit fehlt dir dann sowohl der Zugriff auf dein Emotionalgehirn mit seinen Gefühlen, als auch auf deine Großhirnrinde, die für logisches Denken verantwortlich ist. Dabei kann nichts Gutes herauskommen. Besonders da Angst auch immer Stress verursacht und dieser uns auslaugt und wichtige Nährstoffe entzieht, die für eine normale Körperfunktion lebensnotwendig sind. Das kann so weit gehen, dass wir nach Jahren der andauernden Angst an Erschöpfung sterben.


Angst ist das Toxischste, was es überhaupt gibt und wenn ein Mensch sich in Angst befindet, lässt sich dieser am leichtesten lenken und kleinhalten. Du kannst ihm dann alles mögliche erzählen und er wird es glauben. Und solange du ihm die Aussicht darauf gibst, dass wovor er sich fürchtet zu eliminieren, wird er dir folgen. Bei den einen mehr und bei den anderen weniger extrem, je nachdem wie tief sie sich in der Angst befinden und sie dir vertrauen. Angst ist auch der Gegenpol zur Liebe, die Verbundenheit ist. Fühlst du dich mit etwas verbunden, liebst du. Fühlst du dich von etwas getrennt, dann hast du in der Regel Angst. Wie kannst du auch vor etwas Angst haben, was ein Teil von dir ist, mit dem du dich verbunden fühlst?


Nun der Fokus auf etwas, was du nicht willst, von dem du weg willst bringt alles Schreckliche und dir Undienliche zustande, während der Fokus auf etwas, was du willst, zu dem du hin willst sozusagen alles Schöne und dir Dienliche zustande bringt. Alles lässt sich entweder in Liebe oder Angst einteilen, je nachdem welche Bedeutung du etwas gibst. Du kannst dich jederzeit dazu entscheiden etwas zu lieben oder davor Angst zu haben. Wie es Jesus damals bereits sagte „Liebet eure Feinde und eure Verfolger", damit forderte er nichts Unmögliches von uns, sondern etwas Mögliches. Ich selbst durfte es bereits erfahren, dass ich das, wovor ich Angst habe, ebenso lieben kann, wodurch die Angst anfängt zu verschwinden. Angst und Liebe können nicht gleichzeitig vorhanden sein, da Angst die niedrigste Form der Liebe ist und Liebe die höchste Form der Liebe ist, wie zwei unterschiedliche Temperaturen.


Nachfolgend will ich dir noch ein kleines Bildnis geben. Ich nenne es die Maschinenstadt in dir.



Die Maschinenstadt in dir und wie sie deine


Wirklichkeit erschafft


In dir existiert eine Stadt voller Maschinen und es gibt für alles, was sich in deiner Wirklichkeit zeigt, eine andere Maschine. Es gibt Maschinen, die kreieren Probleme, dann welche die Reaktionen anderer erschaffen und welche die materielle Sachen erschaffen. Es gibt aber auch Maschinen, welche Gegebenheiten und Ereignisse erschaffen. Manche Maschinen dienen als Verstärker und haben den Auftrag alles weiter zu verstärken und zu vermehren und andere versorgen dich wiederum mit Energie. Alles, was du in deiner Wirklichkeit erblicken oder wahrnehmen kannst, hat eine eigene Maschine. Die Stadt ist also riesengroß und ständig am Produzieren.


Welcher Maschine nun Energie und Aufträge zugeführt wird, wird durch die Anweisungen der Maschinenführer festgelegt. Diese Maschinenführer sind dein Wille und deine Aufmerksamkeit. Sie verstehen alles als absolut und Worte wie "nicht”, “kein” und andere Negationen werden von ihnen ignoriert.


Auch empfangen sie alle Gedanken, sowohl Gedanken die du über dich als auch Gedanken, die über andere von dir gedacht werden. Als Energie werden Gedanken, Emotionen und Liebe genutzt. Liebe stellt dabei den Supertreibstoff dar, dieser lässt die Maschinen auf Hochtouren arbeiten und auf ihre kompletten Ressourcen und Potenzial zugreifen.


Die Maschinen können stets von der ein und selben Sache entweder eine positive Version oder eine negative Version erschaffen, bestimmt wird dies durch die Emotionen. Zum Beispiel kann eine Begegnung mit einem anderen Menschen erschaffen werden, die dir schadet oder die dein Leben bereichert.


Auch kannst du beispielsweise entweder Rechnungen oder Gutschriften erhalten. Positive Gefühle erschaffen dabei positive Erzeugnisse, negative Gefühle wie Hass, Angst oder Befürchtungen, negative Erzeugnisse.


Je öfter du einen Gedanken denkst, desto mehr Energie erhält die Maschine, welche diesem entspricht, auch und desto fleißiger ist sie auch am Produzieren. Hat sie genug Energie erhalten, dann wird das Erzeugnis fertig sein und sich in deinem Leben zeigen.


Wird der Gedanke mit einer Emotion geliefert, gelangt diese auch schneller zu den Maschinen und die Art der Gefühle bestimmt, ob es als etwas Positives oder Negatives produziert wird. Kommt das Gefühl der Liebe dazu, weil die Gedanken sich zum Beispiel um deine Leidenschaft oder Freude drehen, dann erhalten die Maschinen extra Power.


Diese Maschinenstadt, welche ständig am Produzieren ist, stellt dein Unterbewusstsein und deinen Geist dar. Welche Maschinen produzieren, wird durch deinen Willen, Aufmerksamkeit und Gedanken bestimmt. Wie viel Energie sie erhalten, wird durch die Anzahl und Stärke der Gedanken bestimmt. Liebe und Freude lassen die Maschinen produktiver und schneller arbeiten. Und Gefühle entscheiden ob die Maschinen das Erzeugnis als etwas Positives oder Negatives produzieren. Die Erzeugnisse stehen wiederum für deine Wirklichkeit, bestehend aus Erlebnissen, Begegnungen, Materiellem, Problemen, Chancen, und so weiter.


Diese Maschinenstadt kannst du dabei niemals ausschalten, du kannst nur die Richtung der Erzeugnisse vorgeben.



Überblick:


1. Wie das Manifestieren funktioniert:




	Alles, was ist, ist Energie, die sich durch Schwingung und Frequenz in unterschiedlichen Formen unterschiedlich ausdrückt.


	Was sich ähnlich ist, das gleicht sich einander an, bis es identisch ist und zieht sich dann an.


	Gedanken bestehen aus Energie und Materie besteht aus verdichteter Energie. Gleiche Gedanken ziehen sich an, verschmelzen und verdichten sich, bis sie Materie bilden.


	Gefühle beinhalten mehr Energie als Gedanken, wodurch diese auch eine stärkere Anziehungskraft haben.


	Unsere Schwingung entspricht dem, welchem wir Aufmerksamkeit geben (sehen, hören, riechen, schmecken, fühlen) und dem, was wir denken, fühlen, glauben, sagen und tun.


	Alles hat eine Schwingung, darum können wir mit unseren Gedanken, Gefühlen, Worten und Taten auch eine Schwingung erzeugen und damit etwas Dementsprechendes anziehen.


	Je mehr Aufmerksamkeit ich etwas schenke, desto stärker ziehe ich es auch an.


	Ein Wunsch kann sich nur manifestieren, wenn wir ihn zulassen, durch entsprechende Gedanken, Überzeugungen und Gefühle. Gedanken und Gefühle des Mangels blockieren es. Gedanken und Gefühle der Fülle des Gewünschten z.B. in Form von Dankbarkeit ziehen es an.


	Anhand unserer Gefühle können wir feststellen, ob unser aktueller Weg im Einklang mit unseren Wünschen ist oder bei schlechten Gefühlen, ob wir von diesem Weg abgekommen sind und auf das zusteuern, was wir nicht wünschen.


	Solange wir uns also gut fühlen, sind wir auch auf dem richtigen Weg.


	Das Universum ist wie eine riesige Kopiermaschine zu verstehen, die alle meine Gedanken und Gefühle, sprich mein Innen, nach Außen in Form von Umständen, Menschen und Ereignissen kopiert.


	Je besser ich mich fühle, desto mehr Glück habe ich, desto besser und schneller gelingt mir alles und desto mehr Ereignisse treten in mein Leben, die mich noch besser fühlen lassen.


	Je schlechter ich mich fühle, desto schlechter und langsamer gelingt mir alles und desto mehr Ereignisse treten in mein Leben, die mich noch schlechter fühlen lassen.


	Jeder Wunsch wird erfüllt, außer ich blockiere ihn, indem ich nicht daran glaube, das Gegenteil erschaffe, mich schlecht bzw. unstimmig fühle oder einen Mangel dessen verspüre.


	Die Welt spiegelt unsere Gefühle in Form von Erlebnissen und Umständen wider.


	Wenn ich mir etwas vorstelle, dann nehme ich dessen Schwingung an und ziehe es somit an, kann ich es fühlen, dann beschleunige ich es zusätzlich.


	Alles im Außen ist nur da, weil es seine Entsprechung in mir hat. Erst wenn es keine Entsprechung mehr in mir hat, verschwindet es. Andernfalls kommt es immer in unterschiedlichen Gewändern wieder, selbst wenn ich es im Außen entfernt habe. Und erst wenn etwas in mir seine Entsprechung hat, kann es zu mir kommen und bei mir bleiben, andernfalls stoße ich es ab.


	Je öfter ich etwas wiederhole, desto stärker werde ich es auch glauben (so funktioniert Werbung und Propaganda).


	
Da wir nur einen Gedanken zur selben Zeit haben können, belegt jeder gute Gedanke den Platz für schlechte Gedanken.


	Leiden tun wir immer dann, wenn wir mit etwas in Widerstand gehen, lenken wir unseren Fokus auf das, was wir stattdessen wollen, transformiert sich das Leiden in Liebe.


	Man könnte auch sagen, dass alles, was sich im Raum meiner Wahrnehmung befindet, meine Schwingung verändert, sodass ich es anziehen werde. Sei es nun was ich im Außen (sehe, höre, rieche, schmecke, fühle, sage, tue, lese, schreibe) oder im Inneren (Gedanken, Gefühle, Interpretation, Entscheidungen) wahrnehme.





Wenn ich etwas anziehe, dann weil:




	Ich diesem Aufmerksamkeit schenke


	Es meinem Gefühlszustand entspricht


	Es meinen Gedanken entspricht


	Es meinen Überzeugungen entspricht


	Es meinen Worten entspricht


	Es meinen Taten entspricht


	Es mir hilft, dass zu bekommen, was ich mir zuvor gewünscht habe (Weg)





Was wir heute ernten, können wir vor einer Woche oder länger gesät haben.


Beispiele:




	Wenn ich liebe, dann ziehe ich an, was mich ebenfalls lieben lässt. Wenn ich Angst habe, dann ziehe ich an, was mir ebenfalls Angst machen wird.


	Je mehr Gewalt ich mir z.B. durch Filme anschaue, desto mehr Gewalt wird auch in meiner Realität und meinem Leben sichtbar werden.


	Wenn ich mit etwas in Widerstand gehe, dann ziehe ich dadurch mehr von dem an, womit ich in Widerstand gehe.


	Wenn ich etwas gebe, dann sende ich damit eine Schwingung aus, dass ich dieses in Fülle besitze. Dadurch ziehe ich dann noch mehr von dem an, was ich weggegeben habe.





Anwendung:




	Deine Gedanken kannst du verändern, indem du deine Taten änderst. Verhältst du dich deiner Wunschrolle entsprechend, dann werden sich deine Gedanken dieser anpassen und dadurch wirst du das Leben dieser Rolle anziehen. Willst du Fülle, dann verhalte dich so, als hättest du bereits ein Leben in Fülle. Notfalls imaginär, indem du dich in deiner Vorstellung entsprechend dieser verhältst und es dir damit nur vorstellst.


	
Stelle dir nach jeder Situation, in der du dich nicht entsprechend deiner Wunschrolle verhalten hast, vor, wie du es getan hast, um so wieder die Schwingung auszusenden, die dem Gewünschten entspricht.


	Achte stets auf deinen Gefühlszustand, denn dadurch erfahren wir, was wir als Schwingung aussenden und somit auch anziehen. Darum strebe stets einen Gefühlszustand an, in welchem du dich gut fühlst.


	Frage dich stets, wenn du dich schlecht fühlst, was du stattdessen willst, stelle es dir vor und fühle es so, als wäre es bereits Wirklichkeit.


	Frage dich bei allem, dem du Aufmerksamkeit schenkst, ob es dem entspricht, was du dir in der Welt wünschst.


	Schreibe auf, was du beabsichtigst, dann warum du es beabsichtigst und zuletzt warum du glaubst, dass es für dich möglich ist, dies zu bekommen.


	Meide Negationen, denn durch diese senden wir die Schwingung dessen aus, was wir verneinen. Bsp.: „Mach dich nicht dreckig!". Woran denken wir? Natürlich an dreckig und ziehen es dadurch an. Besser wäre es darum zu sagen „Bleib sauber!". Besser gesund, statt krank, besser ich habe, als ich will und besser für die Alternative dessen sein, was wir ablehnen. Demonstriere für den Frieden und du demonstrierst automatisch gegen Gewalt, weil Frieden Gewalt ausschließt. Denn gegen das wir sind, dem geben wir Aufmerksamkeit und damit Energie und lassen es dadurch nur stärker werden.


	Verwandle deine Wünsche in Glaubenssätze, die diese ermöglichen und wiederhole diese, bis du sie glaubst, am besten schriftlich und mehrmals täglich. Willst du mehr Liebe, dann sorge für einen Glauben, dass sie möglich ist und du sie empfangen darfst/kannst.


	Säe stets das, was du ernten willst, indem du es zuerst anderen ermöglichst. Sei selbst derjenige, den du dir in der Welt oder in anderen wünschst. Was du gibst, das wirst du aussenden und was du aussendest, wirst du bekommen.


	Gute Gefühle kommen, wenn du auf das deine Aufmerksamkeit richtest, was du dir wünschst, wofür du dich interessierst, was du liebst, etc. indem du lächelst, lachst, jemanden bedingungslos eine Freude machst, dich an schöne Gefühle oder Momente erinnerst, etwas in deinen Augen Schönes ansiehst oder dich unter Menschen oder an Orten aufhältst, die eine hohe Schwingung haben. Oder indem du dich einfach nur auf dein „Ich-bin" konzentrierst und wie es sich anfühlt zu sein, zu existieren.


	Konzentriere dich anschließend auf das gewünschte Gefühl und es wird immer stärker werden.


	
Denke stets an das, was du dir wünschst, sodass es mehr wird und so ist kein Raum für Gedanken, die etwas erschaffen, was du ablehnst.





Ergänzung:


Ein besonders wichtiger Faktor ist unser Wissen über das, was so ist, sprich unser Glaube. Halten wir etwas nicht für möglich, dann wird dieses Wissen eines unserer größten Saboteure sein. Ob du glaubst, dass etwas möglich ist oder nicht, in beiden Fällen wirst du Recht behalten (Henry Ford). Wir dürfen uns vor dem Manifestieren also davon überzeugen, dass das Gewünschte auch möglich ist. Dazu ist es hilfreich sich dies nicht nur immer wieder zu sagen, sondern sich auch Referenzerfahrungen, die dies bestätigen zu vergegenwärtigen. Außerdem können wir uns immer wieder bildlich vorstellen, wie es sich in mannigfaltiger Weise ereignet und dadurch unseren Glauben stärken. Je mehr wir etwas wiederholen, desto mehr glauben wir es auch und das ist der Grund, warum sich manche Wünsche durch einmaliges Visualisieren und andere erst durch hundertfaches Visualisieren verwirklichen - bei dem einen sind wir von dessen Verwirklichung überzeugt oder zweifeln diese zumindest nicht an, beim anderen ist unser Glaube daran noch im Prozess des Entstehens, indem wir es wiederholt visualisieren. Wie es in der Bibel steht: Wünsche dir, was du willst, glaube (wisse) nur es bereits erhalten zu haben wird und es wird dir gegeben werden.


Manch einer mag glauben, dass durch das Manifestieren gleich das in unser Leben kommt, was wir uns gewünscht haben. Doch meine Erfahrung zeigte, dass es sich ähnlich wie in der nachfolgenden Geschichte verhält.


Ein junger Mann betrat im Traum einen Laden. Hinter der Theke stand ein Engel. Hastig fragt er ihn: „Was verkaufen Sie, mein Herr?“ Der Engel antwortete freundlich: „Alles, was Sie wollen“ Der junge Mann begann aufzuzählen:


„Dann hätte ich gern das Ende aller Kriege in der Welt, bessere Bedingungen für die Randgruppen der Gesellschaft, Beseitigung der Elendsviertel in Lateinamerika, Arbeit für die Arbeitslosen, mehr Gemeinschaft und Liebe in der Kirche und … und …“ Da fiel ihm der Engel ins Wort: „Entschuldigen Sie, junger Mann, Sie haben mich falsch verstanden. Wir verkaufen keine Früchte, wir verkaufen nur den Samen.“ aus: Hoffsümmer, 255 Kurzgeschichten


Wie in der Geschichte bekommen wir stets den Samen, der notwendig ist, um unseren Wunsch zu ernten. Dies kann in Form einer Idee, ein Impuls, eines Vorfalls, der uns in eine andere Richtung lenkt, einer Erkenntnis oder einer Empfehlung stattfinden. Wir bekommen stets den Weg gezeigt und werden mit den notwendigen Mitteln ausgestattet. Das Universum will, dass wir es selbst schaffen. Uns wird nie eine Last abgenommen, doch wir werden gestärkt die Last selbst zu tragen. Wenn ich mir einen durchtrainierten Körper wünsche, dann bilden sich nicht von Heut auf morgen die gewünschten Muskeln. Sondern ich bekomme den Drang zu trainieren und werde Menschen begegnen, die mich hier hingehend inspirieren und motivieren. Ich wünsche mir Geld, dann kommt zuerst eine Idee zu mir, wie ich zu diesem Geld gelangen könnte, mir wird also der Weg gezeigt, statt das sich Geld einfach so materialisiert.


So das ist sie, die Formel zum Erschaffen mit etlichen Wiederholungen, um es noch verständlicher und einprägsamer zu machen. Nun brauchst du sie nur noch zu nutzen und anzuwenden. Viel Spaß dabei. Und denke daran, das Manifestieren funktioniert immer, auch wenn es manchmal nicht so scheint, weil wir einen Wunsch durch einen gegenteiligen Wunsch blockieren bzw. in die andere Richtung erschaffen. Wir erschaffen ständig und je mehr wir trainieren, unseren Fokus nur auf einen Wunsch und alles diesem Entsprechenden zu richten, desto schneller lassen wir diesen auch erfüllt in unserer Realität in Erscheinung treten. Und denke daran, Wünsche sind unendlich und werden niemals aufhören. Wie es Epikur von Samos damals sagte: „Wenn du einen Menschen glücklich machen willst, dann füge nichts seinem Reichtum hinzu, sondern nimm ihm einige von seinen Wünschen.“ Es ist darum einfacher seine Wünsche zu reduzieren und dadurch glücklich zu sein, als dadurch das eines Tages alle unsere Wünsche erfüllt sein werden. Doch noch einfacher und schneller geht es, indem wir einfach das, was bereits ist, zu unseren Wünschen machen und somit wollen, was gerade ist. Und indem wir einfach grundlos/bedingungslos glücklich sind. Denn Glück ist nur von unserem Bewusstsein und nicht von Lebensumständen abhängig.



Spiele des Lebens


In diesem Kapitel will ich dich kurz auf einen kleinen Exkurs mitnehmen. Dir dürfte bestimmt schon aufgefallen sein, dass viele kleinere Spiele in diesem einen großen Spiel, namens Leben gespielt werden und das nicht nur von Kindern. Manche Menschen sind sogar so gut in ihrer Rolle und so tief in ihrem Spiel verfangen, dass sie vergessen haben, weswegen sie eigentlich hier sind, nämlich um zu lieben und Spaß zu haben. Auf einige dieser Spiele will ich näher darauf eingehen. Ein Spiel ist es deshalb, weil es bestimmte Regeln und ein Ziel hat, zwischen Start und Ziel ergeben sich dann noch einige Herausforderungen und gewonnen hat der, der bis zum Ende durchgehalten hat. Das wichtigste Merkmal eines Spiels ist jedoch das Ziel und somit Ende, auf das hingearbeitet wird.
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